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Berlin, den 24.05.2007–Nr. 01/2007

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit der kommenden Ausgabe der„Evangelischen Verantwortung“ (EV) wird sich das Magazin des EAK in
einem veränderten Gewande präsentieren. Die Herausgeber und der Bundesvorstand des EAK haben
beschlossen, die EV nun auch an die vor zwei Jahren erfolgreich etablierte Gestaltungslinie des EAK
anzupassen und in zeitgemäßer Weise einzurichten. Ich hoffe, dass Sie Gefallen an der neuen EV haben
werden und vielleicht schon bald–sofern Sie es nicht schon sind - zu unserem Leserkreis gehören.

Der 31. Deutsche Evangelische Kirchentag in Köln steht unmittelbar bevor. Vom 7.–9. Juni werden sechs
Unionsvereinigungen mit einem Gemeinschaftsstandauf dem „Markt der Möglichkeiten“ vertreten sein. 
Darüber hinaus wird der EAK am Freitag, 8. Juni, um 21:30 Uhr stellvertretend für die Union einen Empfang
im Schokoladenmuseum in Köln geben, zu dem wir als Ehrengäste u.a. die Bundesfamilienministerin Dr.
Ursula von der Leyen, den Ratsvorsitzenden der EKD, Bischof Dr. Wolfgang Huber, den Präses der
Evangelischen Kirche im Rheinland, Präses Nikolaus Schneider, und den nordrhein-westfälischen
Ministerpräsidenten Dr. Jürgen Rüttgers erwarten.

Ein weiteres großes Ereignis folgt: Vom 15.–16. Juni findet die 44. Bundestagung des EAK zum Thema
„Integration –Herausforderungen und Chancen für Deutschland“ in Potsdam statt. Wir freuen uns auch
hier zahlreiche Gäste aus Politik, Kirche und Gesellschaft begrüßen zu dürfen, u.a. den
Bundestagspräsidenten Dr. Norbert Lammert und den Generalsekretär der CDU Deutschlands, Ronald
Pofalla. Im Rahmen eines Festaktes wird der EKD-Ratsvorsitzende, Bischof Dr. Wolfgang Huber, die
„Ehrenmedaille des EAK zum Gedenken an Hermann Ehlers“verliehen bekommen.

Anmeldungen für die Bundestagung wie auch zum Kirchentagsempfang sind noch möglich.

Nach über einem Jahr intensiver Arbeit verabschiedete die Grundsatzprogramm-Kommission der CDU
Deutschlands am 7. Mai einstimmig den Entwurf des neuen Grundsatzprogramms. Der Generalsekretär
der CDU, Ronald Pofalla, und der Bundesvorstand des Evangelischen Arbeitskreises der CDU/CSU (EAK)
trafen sich kürzlich zu einer intensiven Diskussion über das neue Grundsatzprogramm der CDU. Mit einer
eigenen Grundsatzprogramm-Kommission begleitet der EAK intensiv die Neugestaltung des Programms.

Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder ein interessantes Angebot an Informationen aus den Bereichen
Politik und Kirche liefern zu können.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr



Christian Meißner
Bundesgeschäftsführer des EAK der CDU/CSU
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Themen

1.Alles neu macht der Mai: Die „Evangelische Verantwortung“(EV) –Das Magazin des Evangelischen
Arbeitskreises der CDU/CSU jetzt in neuem Gewande

2. Der EAK und weitere Unionsvereinigungen beim 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag vom 7.–9.
Juni in Köln: „Lebendig und kräftig und schärfer“ –Gemeinsam in christlich-demokratischer
Verantwortung

3. 44. Bundestagung des EAK der CDU/CSU vom 15.–16. Juni 2007 in Potsdam: „Integration –
Herausforderungen und Chancen für Deutschland“ 

4. Diskussion zum neuen CDU-Grundsatzprogramm: Das "C" bleibt unverzichtbarer Kompass der Union -
Generalsekretär Ronald Pofalla beim EAK der CDU/CSU

5. Patientenverfügungen als Bestandteil ethischer und medizinischer Gesamtverantwortung stärken

6. EAK-Bundesvorsitzender Thomas Rachel predigt in der Ev. Luisen-Kirchengemeinde in Berlin-
Charlottenburg
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1.Alles neu macht der Mai: Die „Evangelische Verantwortung“ –Das Magazin des Evangelischen
Arbeitskreises der CDU/CSU im neuen Gewande

Die erste Ausgabe der „Evangelischen Verantwortung“ im neuen Erscheinungsbild finden Sie als pdf-Datei
unter:

http://www.eak-cducsu.de/contentsystem/upload/ev/24_5_2007-14_40_59-EV_0506_07.pdf
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2. Der EAK auf dem 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Köln

Die Einladung zum Empfang des EAK im Rahmen des Kirchentages am 8. Juni im Schokoladenmuseum in
Köln erhalten Sie in der Anlage.

Besuchen Sie den gemeinsamen Stand von EAK, CDA, FU, JU, RCDS und Senioren Union vom
7.–9. Juni auf dem„Markt der Möglichkeiten“in Halle 3.1!
Die Standnummer des EAK lautet A02.

Der EAK-Bundesvorsitzende Thomas Rachel MdB
auf dem Kirchentag:

Freitag, 8. Juni
14:15–15:45 Uhr Podium:
Der Fremdling in unserer Mitte
Asyl zwischen biblischem Anspruch und politischer Realität
Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, Messegelände

Freitag, 8. Juni



15:00–18:00 Uhr Podium:
Nanotechnologie–die unsichtbare Revolution
Klein und fein und ohne Nebenwirkungen?
Halle 6, Messegelände

Eine Übersicht über die Teilnahme weiterer Unionspolitiker am Kirchentag erhalten Sie ebenfalls in der
Anlage.
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3. 44. Bundestagung des EAK vom 15.– 16. Juni 2007 in Potsdam: „Integration –Herausforderungen und
Chancen für Deutschland“ 

Die Einladung und die Anmeldeunterlagen zur 44. Bundestagung des EAK finden Sie als pdf-Dateien unter:

http://www.eak-cducsu.de/web/bundestagungOnline.php
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4. Diskussion zum neuen CDU-Grundsatzprogramm: Das "C" bleibt unverzichtbarer Kompass der Union -
Generalsekretär Ronald Pofalla beim EAK der CDU/CSU

Der Generalsekretär der CDU Deutschlands, Ronald Pofalla, und der Bundesvorstand des Evangelischen
Arbeitskreises der CDU/CSU (EAK) trafen sich kürzlich zu einer intensiven Diskussion über das neue
Grundsatzprogramm der CDU, das auf dem kommenden Parteitag der CDU Deutschlands Anfang Dezember
dieses Jahres verabschiedet werden soll.

Der Bundesvorsitzende des EAK und Parlamentarische Staatssekretär, Thomas Rachel MdB, dankte dem CDU
Generalsekretär für seine wichtigen Impulse als Leiter der Grundsatzprogrammkommission. Thomas Rachel
betonte, Ausgangspunkt und Leitlinie des Politikverständnisses der Union müsse weiterhin das christliche
Menschenbild und die Orientierung an den im christlichen Glauben wurzelnden Wertgrundlagen sein. Dies
gelte es im neuen Grundsatzprogramm zeitgemäß und profiliert auf den Punkt zu bringen. Ronald Pofalla
betonte, dass das neue Grundsatzprogramm nach wie vor von der Gleichrangigkeit und wechselseitigen
Durchdringung der Grundwerte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität geprägt sei.

EAK-Pressemitteilung:

http://www.eak-cducsu.de/web/presseOnlineContent.php?press_id=240

Den Grundsatzprogramm-Entwurf finden Sie als pdf-Datei unter:

http://www.cdu.de/doc/pdfc/070507-grundsatzprogramm-kommission-entwurf-2.pdf

Eine Kurzfassung des Entwurfes erhalten Sie unter:

http://www.cdu.de/doc/pdfc/070508-kurz-grundsatzprogramm-kommission-entwurf-2.pdf

Thesen der EAK-Grundsatzprogrammkommission zum neuen CDU-Grundsatzprogramm finden Sie in
verschiedenen Ausgaben der „Evangelischen Verantwortung“ der Jahrgänge 2006/2007 unter:

http://www.eak-cducsu.de/web/verantwortung.php



http://www.eak-cducsu.de/web/verantwortung.php?jahrgang=2006
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5. Patientenverfügungen als Bestandteil ethischer und medizinischer Gesamtverantwortung stärken

Anlässlich der jüngsten Bundestagsdebatte über eine gesetzliche Regelung zur Patientenverfügung erklärte
der Bundesvorsitzende des Evangelischen Arbeitskreises der CDU/CSU (EAK) und Parlamentarische
Staatssekretär, Thomas Rachel MdB:

„Bei der gesetzlichen Verankerung der Patientenverfügung im Betreuungsrecht kommt es auf ein
ausgewogenes Verhältnis zwischen dem fundamentalen Recht auf Selbstbestimmung und dem
medizinischen und pflegerischen Fürsorgeauftrag am Ende des Lebens an. Auf der Basis des christlichen
Menschenbildes gilt es, eine klare Rechtsgrundlage zu schaffen, die den vielen bestehenden Irrtums- und
Missbrauchsgefahren vorbeugt, und erstmals allen an einem Sterbeprozess Beteiligten eine hinreichende
Handlungssicherheit ermöglicht.“

EAK-Pressemitteilung:

http://www.eak-cducsu.de/web/presseOnlineContent.php?press_id=239

Die vollständige Rede von Thomas Rachel finden Sie als pdf-Datei unter:

http://www.eak-cducsu.de/contentsystem/upload/material/19_4_2007-09_41_51-
Rede%20Patientenverfuegung.pdf
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6. EAK-Bundesvorsitzender predigt in der Ev. Luisen-Kirchengemeinde in Berlin-Charlottenburg

Im Rahmen der „Focus-Gottesdienste“ hat der Bundesvorsitzende des Evangelischen Arbeitskreises der
CDU/CSU (EAK) und Parlamentarische Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung und Forschung,
Thomas Rachel MdB, in der Ev. Luisen-Kirchengemeinde in Berlin-Charlottenburg über die Epistel des
Sonntages „Estomihi“  (1. Kor. 13: „Hohelied der Liebe“ des Apostels Paulus) gepredigt.

EAK-Pressemitteilung:

http://www.eak-cducsu.de/web/presseOnlineContent.php?press_id=235

Die vollständige Predigt finden Sie als pdf-Datei unter:

http://www.eak-cducsu.de/contentsystem/upload/material/24_5_2007-14_57_49-
Predigt%20ueber%201.Kor%2013.pdf
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Wenn Sie diesen Newsletter zukünftig nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte an:

eak@cdu.de


